
Informationsveranstaltung für die „nächste Klasse 11“

Herzlich willkommen.. 
…zur knapp 30-minütigen Informationsveranstaltung für zukünftige 
Schülerinnen und Schüler im Beruflichen Gymnasium („nächste Klasse 11“)

Heutige gibt es einige Infos zum BGym (Unterricht, Schulleben und COOLflex )

Wir sind heute für Sie/euch da:

W. Bosse
Koordination Berufliches Gymnasium
Unterrichtsfächer: BVW, Sport
E-Mail: w.bosse@bbswinsen.de

A. Helmke
Unterstützung Orga BGym
Unterrichtsfach: Biologie
E-Mail: a.helmke@bbswinsen.de
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Mitschreiben ist nicht nötig. 
Diese Präsentation ist online 
verfügbar.

https://www.bbs-
winsen.de/bildungsangebote/ber
ufliche-gymnasien-bgym
-> Infos für den nächsten 11. 
Jahrgang
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Allgemeines und „Was zeichnet uns aus?“
Die BBS Winsen (Luhe) sind die größte Schule des Landkreises Harburg. Im Wochenverlauf 
besuchen uns  ca. 2200 Schülerinnen und Schüler. 
Das Berufliche Gymnasium besuchen derzeit ca. 230 Schülerinnen und Schüler in derzeit 13 
Klassen. Wir führen zur allgemeinen Hochschulreife = ABITUR.
Ein „Fachabitur“ gibt es nicht, auch wenn wir „deutlichen Berufsbezug im Fächerkanon 
haben!“ (Vorteile für nachfolgende Ausbildung und Studium!)

NEUSTART ! 
(„Neue Zusammensetzung, neue Fächer, neue Motivation“)
Unser Schulleben zeichnet aus:
- Stärkung der eigenen Lernkompetenz und Lernorganisation (COOL)
- Hohes technisches Ausstattungs- & Informationsniveau (ISERV, 

WebUntis, WLAN, PC)
- Sportturniere und -kurse, auch mit Kompaktphasen (Tauchen, 

Skifahren, Snowboarden)
- „London-Fahrt“
- Beratung, Begleitung 
- Mentoring-Modell
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Wer sind Sie?

Quelle: https://www.google.com/maps

„Wer Abi schaffen will, 
schafft es auch!“ ☺
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„Es muss nicht unbedingt Abi sein…“

Jahrgang 11 erfolgreich geschafft. ☺

ABITUR erfolgreich geschafft. ☺

4 Kurshalbjahre 
bzw. Semester 
BLOCK I

5 Abiturprüfungen 
=> 4 schr. , 1 mündlich
BLOCK II

Ziel Fachhoch-
schulreife ☺

Bestimmte Leistungen aus zwei 
zeitlich aufeinander folgende 
Schulhalbjahre in 12/13

Schulischer Teil der Fachhochschulreife

Ausbildung, Praktikum 
(1 Jahr), Bundeswehr, 
FSJ, BFD 
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(§7 der Anlage 7 der BbS-VO)

Heute
☺

„Wo und wann sind wir heute?“
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Auch an den BBS Winsen (Luhe): 
ISERV als Kommunikationsplattform
(=> Grundlage für den Datenaustausch („Cloud“) 
Kommunikation via E-Mail und WLAN )

Bzw. Stundenplan mit WebUntis / App Untis Mob

E-Mail: Neben dem Unterricht und den wichtigen Gesprächen zwischen 
Schülerinnen, Schülern und Lehrkräften findet der wesentliche Teil der 
Kommunikation über E-Mail (auf Basis von ISERV) statt. Schulische E-Mails an 
die ISERV–Adresse (…@bbswinsen.de) sollten an Werktagen regelmäßig in der 
Zeit von 7:30 Uhr bis 17:00 Uhr abgerufen werden. 
Hintergründe: 
E-Mails sind in der beruflichen Kommunikation das vorrangig verwendete 
Medium.

Stundenplan: Es empfiehlt sich, täglich auch den Stundenplan auf WebUntis
bzw. in der App UntisMobile zu checken.

Kenn´ ich doch 
schon alles… 
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"Welches Notebook oder Tablet wird empfohlen?“

Seitens der Schule gibt es hierzu keine konkrete Empfehlung einer bestimmten Marke

oder eines Gerätetyps. Es gilt der Grundsatz BYOD (= „bring your own device“) und es

empfiehlt sich, ein Gerät mit Tastatur und/oder Stift („Stylus) für schulische Zwecke zu

nutzen. Leider sind private Geräte in der Schule nicht versichert.

Wenn die Entscheidung zur Beschaffung eines Gerätes noch ansteht, kann im Beruflichen

Gymnasium ein Windows-Gerät z. B. auch wegen des Einsatzes in Beruflicher Informatik

von Vorteil sein.

Im Mathematik-Unterricht ist ab Abitur 2025 die Nutzung eines CAS-System

(Computer-Algebra-System) vorgegeben. An den BBS Winsen kommt die Software/App

Geogebra zum Einsatz. Diese funktioniert auf Geräten mit den Betriebssystemen

Windows, Android und IOS. In schulischen Prüfungen werden ggf. schuleigene Geräte zur

Nutzung gestellt. Für Unterrichtsfächer mit mathematischen Inhalten reichen einfache

(nicht programmierfähige) Taschenrechner aus, die auch zur Ausleihe zur Verfügung

stehen.
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Organisation des Unterrichts, Beratung und Unterstützung im Berufl. Gymnasium

Unterricht im Klassenverband in Jg. 11 (Einführungsphase)
 „klassische“ Klassenlehrkraft als 1. Ansprechpartner/-in
 Grundsätze der Leistungsbewertung werden zu Beginn des Schuljahres erläutert
 Im November (nach den Herbstferien) „Zwischenstands-Konferenzen“ zu…

… ersten Eindrücken
… vorläufigen Noten
… personenspezifischen Besonderheiten

 Benachrichtigungen (bis zum 21. Lebensjahr) – auch der Erziehungsberechtigten

Folgende wesentliche Einschnitte in der schulischen Laufbahn sind denkbar: 
• die Gefährdung der Versetzung (Einführungsphase, Klasse 11)
• Androhung von 00 Punkten (Qualifikationsphase, Klasse 12 und 13)
• der erfolglose Besuch des Beruflichen Gymnasiums (Abgang),
• das Nichtbestehen der Abiturprüfung

Unterricht im Kurssystem ab  Jg. 12 (Qualifikationsphase) – 4 Halbjahre
 Prüfungskurse werden im Frühjahr vor Jg. 12 gewählt



Wer unterstützt mich?
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Vielfältige 
Beratungs- und 
Unterstützungs-
angebote an der 
BBS mit jeweils
unterschiedlichen
Schwerpunkten

„Beratungs-

Lehrkräfte“

„Schul-

sozialpä-

dagogen

„Tutor/in“

„Mentor/in“

„Beratungs-

Lehrkräfte“

„Mediator/in“

„PIT“

„Schul-

sozialpä-

dagoge/in

„SuS-

Coaching“

„Schul-

Seelsorge“

Darüber hinaus:
Berufs-/Studienberatung durch 
die Agentur für Arbeit



Wozu Mentoring am 
Beruflichen Gymnasium?
Warum ist eine Teilnahme 
am Mentoring wichtig?

▪Weil wir davon überzeugt sind, dass ein

individuelles, bedarfsorientiertes, längerfristiges

und regelmäßiges Beratungs-/ Gesprächsangebot

allen Schülerinnen und Schülern hilft, besser

durch die gymnasiale Oberstufe zu kommen.

▪Weil wir mit dem Angebot das Ziel verfolgen, die

persönliche sowie die Lern- und

Leistungsentwicklung der Mentees, losgelöst vom

Fachunterricht, aktiv zu begleiten und zu fördern.

▪Weil wir sehr konkret Hilfe bei den

unterschiedlichsten Fragestellungen und

Problemen anbieten und z.B. auf

Versetzungsprobleme rechtzeitig reagieren

können.



Nun kommen einige “dröge” Erläuterungen zum
Stundenplan, zum Unterricht und zu den 

Unterrichtsfächern…

(klingt etwas langweilig, ist aber wichtig…)



Unterrichtsfächer
(allgemeinbildend und profilgebend)

• Deutsch

• Englisch

• Mathematik

• Spanisch
(wenn erforderlich)

• Geschichte/Politik (je ein Hj.)

• Physik, Biologie
in BGym G&S: Biologie
in BGym Technik: Physik
in BGym Wirtschaft: Wahl Bio/Phy

• Sport

• Religion oder Werte und Normen
(→ nächste Folie)

• 1. Prüfungsfach (4h):
Ernährung / Gesundheit-Pflege /
Technik (Mechatronik) / BRC: 
Betriebswirtschaft mit 
Rechnungswesen/Controlling

• Praxis (2h)

• Berufliche Informatik (BIF) (3h)

• Betriebs- und Volkswirtschaft (BVW) 
bzw. Volkswirtschaft (VW) (3h)



Religion oder Werte und Normen?

RELIGION: Substantiv [die]
1. 
der Glaube an einen Gott oder an mehrere Götter und die damit verbundene Praxis in Kult und 
Lebensformen.
"die buddhistische/christliche/jüdische/ islamische Religion"
2. 
Schule - Religion1 als Schulfach.

Grundsätzlich ist das Fach Religion nach Art. 7 Abs. 3 Grundgesetz für alle Schülerinnen und Schüler ordentliches 
Lehrfach. Schülerinnen und Schüler, die nicht am Religionsunterricht teilnehmen, sind stattdessen zur Teilnahme 
am Unterricht Werte und Normen verpflichtet.

Im Beruflichen Gymnasium wird evangelischer Religionsunterricht angeboten. An diesem Religionsunterricht 
können Schülerinnen und Schüler aller christlichen Konfessionen (evangelisch, katholisch, orthodox, …), aller 
anderen Religionen (Buddhismus, Hinduismus, Islam, Judentum, …) und auch ohne Religion teilnehmen. 
Spannende und kontroverse Diskussionen sind somit fester Bestandteil des Religionsunterrichts. 

Wenn Religion als Prüfungsfach gewählt werden soll (P5 – mündliche Prüfung), muss es auch in Klasse 11 belegt 
werden. 

Einige Infos zum Unterricht



“Wer muss (noch) eine zweite Fremdsprache belegen?” 

Wer die Verpflichtung zur Belegung einer 2. Fremdsprache bereits 
erfüllt hat, muss nur am Englisch-Unterricht teilnehmen.

Die Regelung zur 2. Fremdsprache: 
„In Jg. 11 sind die Schülerinnen und Schüler verpflichtet, am Unterricht 
in der ersten Fremdsprache und auch am Unterricht in einer weiteren 
Fremdsprache (= Spanisch) teilzunehmen, wenn sie im 
Sekundarbereich I nicht bis einschließlich des 10. Schuljahrgangs 
durchgehend in mindestens vier aufsteigenden Schuljahren eine zweite 
Fremdsprache erlernt haben.“
(Verordnung BBSVO, Anlage 7, § 5 Absatz 2)

Einige Infos zum Unterricht
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Notenpunkte auch in der 
Einführungsphase (Kl. 11)!

Noten in der Einführungsphase (Jg. 11) und Qualifikationsphase (Jg. 12/13)

Einige Infos zum Unterricht
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Einige Infos zum Unterricht
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Einige Infos zum Unterricht
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Japan-Austausch Sportkursfahrten Cafeteria Einschulung über 
mehrere Tage

Infos zum Schulleben und zu Schulfahrten



Ab Sommer 2025 im Jahrgang 11 und 12 des 

Beruflichen Gymnasiums, ab 2026 dann in allen 

drei Jahrgängen

„Warum machen wir COOLflex?“

Hintergründe und Informationen zur Organisation
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Cooperatives 
offenes 

Lernen (Cool)

„Lernen in der 
digitalen 

Welt“

Flexible 
„Gleitzeit“-

Ansätze

Individuelle 
Förderung

Mentoring-
konzept

Coolflex –
Forum

Bausteine unseres COOLflex-Konzeptes

COOL steht für „Cooperativ Offenes Lernen“ und hat 

seinen Ursprung zwar in Österreich, aber diverse 

Lehrkräfte der BBS Winsen sind diesbezüglich bereits 

fortgebildet.



Zwei Videos zur Illustration

https://www.ardmediathek.de/video/hallo-niedersachsen/gleitzeit-in-der-schule-erfolgsprojekt-aus-
rinteln/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS8yNzM2NDM2Ny02YmQxLTRiMmItOTc4Yi00MjZiNmJjMzBjOWU

Link 

COOL 

Video

https://www.ardmediathek.de/video/hallo-niedersachsen/gleitzeit-in-der-schule-erfolgsprojekt-aus-rinteln/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS8yNzM2NDM2Ny02YmQxLTRiMmItOTc4Yi00MjZiNmJjMzBjOWU
file://iserv/groups/060_Lehrkräfte_Austausch/Bosse (BoW)/COOL_Filme_Videos/1_Cool Video 1_Trailer.mp4
file://iserv/groups/060_Lehrkräfte_Austausch/Bosse (BoW)/COOL_Filme_Videos/1_Cool Video 1_Trailer.mp4


COOL (e)s Lernen bedeutet…
Gemeinsam Lernprozesse gestalten.

Lernen selbst erfahren.

Dinge, die wir lernen müssen, bevor wir sie tun können,
lernen wir, indem wir sie tun.
Aristoteles

Lernen muss man selbst und man muss ggf. lernen zu 
lernen!

(Rück-)bezug auf Einschulungstage zu Beginn vom 11. Schuljahr u.a. mit 
Hidden Games und Workshops zu „Lernen lernen“ bzw. selbstreguliertem 
Lernen.



Präsentation Blog
Cartoons 
zeichnen

Mind Map
Lieder/ Rap 

komponieren

Simple Show 
erstellen

Podcasts 
erstellen

Handout/ 
Tischvorlage

Präsentieren 
mit Canva

Tagebuch-
eintrag 

verfassen

Interview 
führen

Rollenspiel 
darstellen

Erklärvideo
drehen

Lernquiz
erstellen

Webseite 
gestalten

COOL (e) Lern- und Handlungsprodukte 

Die sog. „Handlungsprodukte“ bzw. „Handlungsergebnisse“ finden je 
nach Unterrichtsfach auch z. T. in Abiturprüfungen Anwendung. 
Nähere Infos dazu und zu den jeweils fachspezifischen Grundsätzen 
der Leistungsbewertung kommen von den Fachlehrkräften.
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Cooperatives 
offenes 

Lernen (Cool)

„Lernen in der 
digitalen 

Welt“

Flexible 
„Gleitzeit“-

Ansätze

Individuelle 
Förderung

Mentoring-
konzept

Coolflex –
Forum

Bausteine unseres COOLflex-Konzeptes



„Lernen in der digitalen Welt“
- Glasfaser als Basis für unser WLAN

- 500 PC, 20 Räume mit mehr als 10 PC

- Jeder Raum mit PC und interaktiver Tafel inkl. Soundsystem

- ISERV als Kommunikationsplattform (landkreisweit)

- WebUntis / App UntisMobile für den Stundenplan

- …und dann war da noch künstliche Intelligenz („KI“) wie ChatGPT u.a.

„Welches Gerät sollte ich 

als Schülerin/Schüler zur 

BBS mitbringen?“

Auszug aus der Einschulungsmappe rechts:
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Cooperatives 
offenes 

Lernen (Cool)

„Lernen in der 
digitalen 

Welt“

Flexible 
„Gleitzeit“-

Ansätze

Individuelle 
Förderung

Mentoring-
konzept

Coolflex –
Forum

Bausteine unseres COOLflex-Konzeptes



• Nicht wenige SuS haben lange Fahrtzeiten und stehen 
sehr früh auf!

Rechts ein Beispiel von Tespe nach Winsen mit HVV, von Evendorf noch 
länger!

• Viele SuS arbeiten neben der Schule,
vor allem in der Gastronomie, 
aber auch in Supermärkten. 

Bild rechts: Das Bild zeigt einen Anblick aus Perspektive einer Lehrkraft auf 
müde Schüler*innen. Welche Hintergründe vermuten wir? 
Zu spätes ins Bett gehen, wegen Konsum von Medien, langes Feiern am 
Wochenende, bestenfalls vielleicht noch, dass man lange am Schreibtisch
saß, weil wieder einmal alles auf den letzten Drücker gemacht wurde. 

Oder es liegt am Unterricht von Herrn Bosse? (rechts am 28.1.2025).

Flexible Gleitzeit-Ansätze



Flexible Gleitzeit-Ansätze -
Hintergründe

"Schülerinnen und Schüler in der Pubertät können nicht um 
8:00 Uhr lernen, weil sie dann faktisch noch schlafen."
Prof. Dr. Peter Struck (Erziehungswissenschaftler), zit. n. Bock/Wüller 2016: 3

Das Schlafhormon Melatonin wird im Alter zwischen 13 und 
25 Jahren ein bis zwei Stunden verspätet ausgeschüttet, 
unabhängig davon, ob man genetisch als "Lerche" oder "Eule" 
determiniert ist.

„Social Jetlag“→ Soziales Leben verschiebt sich in Richtung 
Abendstunden. Die Folge: Bei starren Schulzeiten baut sich 
ein Schlafmangel auf.
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Cooperatives 
offenes 

Lernen (Cool)

„Lernen in der 
digitalen 

Welt“

Flexible 
„Gleitzeit“-

Ansätze

Individuelle 
Förderung

Mentoring-
konzept

Coolflex –
Forum

Bausteine unseres COOLflex-Konzeptes

COOLflex-Stunden!!!

Lernen im Gleichschritt



Hinweis zur optischen Darstellung auf den 

nächsten Folien: Aus blauen Rechtecken im 

Hochformat wird im Stundenplan der App 

UntisMobile bzw. in WebUntis nur der Schriftzug 

„coolflex“

„Wie ent stehen die sog. COOLflex –Stunden?“
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„Wie sieht COOLflex im Stundenplan aus?

Wenn man sich einen Wochenstundenplan (Ansicht 

eines Schülers) anschaut, sind darin ganz schön 

viele „COOLflex“-Stunden und viele sog. gebundene 

Unterrichte.

Zum Teil sind in einer Stunde zwei parallele 

Eintragungen vorhanden.

Niemand kann sich teilen - gebundene Unterrichte 

„gehen vor“. 



Organisation der COOLflex-Stunden
• In den COOLflex–Stunden wird an COOLflex-Arbeitsaufträgen („Assignments“) der Fächer 

gearbeitet, welche Stunden in das COOLflex-System eingebracht haben.

• Die Lehrkräfte des Fachs haben sich zu diesen Aufträgen untereinander abgestimmt. Dabei ist 
möglich, dass die Aufträge so gestaltet sind, dass sie den Unterricht im Zeitablauf unterstützen 
oder es ist auch denkbar, dass einzelne Themenfelder darin behandelt werden, für die im 
sonstigen Unterricht die Zeit fehlt. 

• Die Schülerinnen/Schüler entscheiden selbst, an welchen Aufträgen bzw. für welches Fach in 
den COOLflex–Stunden gearbeitet wird.

• Es wird in Unterrichtsräumen gearbeitet, die mit COOLflex im Stundenplan erkennbar sind. Da 
sich Stunden und Raumpläne ggf. schnell verändern, wird auf Wandaushänge und Stelltafeln 
verzichtet.

• Jede Schülerinnen/jeder Schüler hat pro Monat (= „Abrechnungszeitraum“) eine gewisse Anzahl 
an COOLflex-Stunden zu absolvieren. Dabei wird die Anzahl der möglichen Stunden i.d.R. die 
mindestens zu belegende Anzahl übersteigen, so dass eine gewisse „GLEITZEIT“ entsteht.

• Die Lehrkräfte sind in COOLflex-Stunden in den zugewiesenen Räumen anwesend. Sie 
unterstützen dort im Rahmen individueller Förderung und bestätigen die Anwesenheit der 
Schülerinnen/Schüler mit einem speziellen Stempel.

• Die COOLflex-Stunden können auch für Leistungsnachweise und Rückmeldung zu Aufträgen 
genutzt werden. 

Ausgabe des COOLflex-Begleitheftes zu Schuljahresbeginn / 
heute.
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Cooperatives 
offenes 

Lernen (Cool)

„Lernen in der 
digitalen 

Welt“

Flexible 
„Gleitzeit“-

Ansätze

Individuelle 
Förderung

Mentoring-
konzept

Coolflex –
Forum

Bausteine unseres COOLflex-Konzeptes
Ergänzend sind noch die Bausteine zu nennen:

• Mentoring-Konzept

• COOLflex-Forum

Dazu folgen aber zu späteren Zeitpunkten 

Informationen.

Welche Fragen gibt es?
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(§7 der Anlage 7 der BbS-VO)

Heute
☺

„Wo und wann sind wir heute?“

5. Mai



Wie geht es weiter? Termine…
Möglichst bald: Anmelden, spätestens bis 20. Februar…

Dienstag, 5. Mai 2026, 19 Uhr Cafeteria: Info-Abend für angemeldete Schülerinnen
und Schüler, “Erstes Kennenlernen”.

4. Juli 2026: Letzter Tag zur Abgabe des Zeugnisses (beglaubigte Kopie) mit dem
Zusatz „Erweiterter Sekundarabschluss I“

Einschulung: Do., 13. August und Fr., 15. August 
7:45 Uhr bis 13:05 Uhr
Einschulungs-Aktivitäten

Der Raum wird am 1. Schultag auf Informationstafeln im
Eingangsbereich bzw. auf www.bbs-winsen.de bekannt gegeben.



Themen der Einschulungstage (13.8. – 14.8. = 2 Tage)
- Kennenlernen☺
- Prüfung der Anwesenheit
- Prüfung der mitgebrachten Zeugnisse (erweiterter 

Sekundarabschluss I und auch zur zweiten Fremdsprache!)
- Inhalte der Einschulungsmappe (Schulordnung, Erlasse, 

ISERV (Kommunikationsplattform), WebUntis (Stunden- und 
Vertretungsplan-App etc.)

- Inhalte der Informationsbroschüre zum Beruflichen 
Gymnasium (online verfügbar!)

- Action-Bound
- Hinweise zum Lernen und zu Lerntechniken
- Workshops
- Und und und…
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